
ANMELDUNG/INFORMATION: 
Anmeldungen mit Kontaktdaten und Schulort an: 
Anne Dominik 
Tel.: 0221 1642-3752 
Fax: 0221 1642-3924
anne.dominik@erzbistum-koeln.de

INTERKULTURELLES LERNEN
IM KONTEXT VON 
MIGRATION UND RELIGION

Do. 07.06.2018 bis Fr. 08.06.2018

„DENN JEDER HÖRTE SIE IN SEINER 
SPRACHE REDEN“ (Apg. 2,6)Erzbistum Köln – Generalvikariat

HA Schule/Hochschule,
Abt. Schulische Religionspädagogik
und Kath. Bekenntnisschulen, 
50606 Köln

Inter-
kultureller
Dialog
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„DENN JEDER HÖRTE SIE 
IN SEINER SPRACHE REDEN“ (APG. 2,6) 

DO. 07.06.2018, 09.30 UHR BIS FR. 08.06.2018, 13.00 UHR

Ort: Maria in der Aue, Tagungszentrum des
  Erzbistums Köln, In der Aue 1, 
  42929 Wermelskirchen
Referenten: Andreas Schmitz, Anno Kluß, 
  Diplom Pädagogen
Leitung: Dr. Raimund Litz, Erzbischöfl. Schulrat; 
  Gregor Hofmeister, Erzbischöfl. Schulrat
 

In den Schulklassen wird die alltägliche kulturelle und 
religiöse Vielfalt der Gesellschaft so deutlich erlebbar 
wie sonst nirgends. Dort findet man Potenziale von 
sozialer, kultureller und persönlicher Bildung. 

Damit auch das im Lehrplan vorgesehene interkulturelle 
Lernen fächerübergreifend stattfinden kann und es 
nicht bei einer bloßen Koexistenz von Menschen mit 
sehr unterschiedlichen Lebenserfahrungen und kultu-
rell-religiösen Prägungen bleibt, braucht es interkultu-
rellen Dialog.

THEMEN DER FORTBILDUNG:
GRUNDTHEMEN DER INTERKULTURELLEN KOMMUNIKATION:

•  Kontakt aufnehmen, Kennenlernen, 
  Kommunikationsbasis bilden
•  Inter- und Transkulturelle Begegnungen in der  
  Bibel: Fremdheit, Kultur, Ethnie
•  Biografie, Verortung, Kultur als Ressource
•  Haltung, Werte, Normen, Regeln
•  Vertrauen und Verantwortung
•  Kulturbegriff
•  Migration als Normalität
•  Integration und Begegnung
•  Wahrnehmung und Kommunikation

Die verwendeten Methoden der interkulturellen Bil-
dung lassen sich entweder direkt oder durch leichte 
Abwandlungen in heterogenen Gruppen von Kindern 
und Jugendlichen und damit auch im Unterricht ein-
setzen.

ZIELGRUPPE: 
Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I 
(und Q I, Kl. 10) aller Fächer, insbesondere mit dem 
Fach Katholische Religionslehre

KOSTEN:
für Übernachtung und Verpflegung: 60 Euro

SONSTIGES: 
Weitere Informationen zum Ablauf erfolgen nach 
Anmeldung.


